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Seil bcs ftattticpen Sorfeê gerne,} put Dpfer fiel, befcploß bic ©enteinbe,

pr 93emirtfcpaftung iprer auêgebepnten SBatbungen einen forftteepnifep
gebitbeten Vermalter anpftetten in ber Sßerfon beë §errn Oberförfter
S) a n i e I ® r ci 111 i, metdjer im gritpjapr 1881 mil bem SDipIont bie

forfttiepe Abteilung beë ißolgtcdpihints bertaffen patte. 2II§ bann im
gapre 1888 p)err ®rättti als fö'reiSförftcr nad; Spufis !am, mar ©prP
ftian 93udf)Ii ber gegebene Sftann pr Uebernapme Der ©emeinbeober-
förfterftelle in genres gnfotge Serinepruitg ber gorfttreife bon 9 auf
18 mürbe im gapre 1905 ba§ untere Dberenbagin (Snot Montana ÜÜtcrta)

mit ber groffert ©emeinbe gemeg unb beut 33egirï SDciinftertal 311 einem

gorfttreife pfammengetegt, beffen Siermattung ©priftian 23ncpti über-
tragen mürbe, mit SSopnfip borerft in gitoj unb feit 1908 in gerne;}.

Scr $erftorbene I;at ba§ gorftmefen feineê Greifes mit ausgeprägt
tent ^ftidjtgcfiipt, botter Sadjfcnutnis unb großem Steiße geleitet, ©rof}
ift bie gapt ber projette für gorftberbefferungen (^tufforftungen, Sarot=

nenberbaitungen unb Söatbmegbauten), loetcpe er fomopt in ben ©ttgat
biner ©emeinben ^onte=©antpobafto bi§ gernc^, at§ and) in ben fünfter®
tatcr ©enteinbeu aufgeftettt unb burcpgefüprt pat. 5tud) bie Seiftungen
auf bem ©ebiete ber gorfteinrieptung fiub beadjtcnëmert, befipen bod)

attc elf ©emciubcu biefeê ^orftïreifeê bou -£onte=©antpobafto bië üDiüm

fter mit einer einzigen iduënapmc SBirtfdfaftsptänc mit bottftäubiger
33eftanbe§au§;}äplitng. 23efonbcrc Sorgfalt bermeubete 53ud)Ii auf bic

Sdjtagfüprurtg. gn biefem fyorftïreife mürben mit gatig menigen unb
fteiuen 5tu§napmen alte Sdjläge burcp ben ftrciëobcrfôrftcr fetbft ange*

pidpet. ®rei§oberförfter 33ud;Ii — fdjticpt unb rcd)t im Auftreten —
pat c§ fepr gut berftanben, überall unb bei atteu 2>erpanbtungcn unb

Arbeiten ben notmenbigen guten fïontaït mit ber 23ebötlcrung, ben

©emeinben unb ipren 33epörbcn perpftetten, unb mar baper überatt als

gemiffenpa|ter ^Beamter beliebt unb geaeptet. Sreuc greunbfepaft ber=

banb ipn mit feinen Kollegen. R. I. P. E.

gtovßCtcße "gleichrichten.

Mantoue.
SSern. $ r e i § f ö r ft e r m a p I. gum Dbcrförftcr beë XIII. ber*

uifdfen gorftïreifeë St. gtnier mürbe §err permann © n ä g i, bon

9?ibau, gemäptt, biSanpin Dberförfter ber Seegenteinben Söriigg, Sem

bringen, 9iibau, Drpunb, Safnercn, Süfdjer;} unb Smann, in ©rfetpng
bc§ prit SDircïtor ber forftmirtfd;afttid)cn gentratftettc ernannten §errn
©. Söinfctmann.
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Teil des stattlichen Dorfes Zernez zum Opfer fiel, beschloß die Gemeinde,

zur Bewirtschaftung ihrer ausgedehnten Waldungen einen forsttechnisch
gebildeten Verwalter anzustellen in der Person des Herrn Oberförster
Daniel Krättli, welcher im Frühjahr 1881 mit dem Diplom die

forstliche Abteilung des Polytechnikums verlassen hatte. Als dann im
Jahre 1888 Herr Krättli als Kreisförster nach Thusis kam, war Chri-
stian Buchli der gegebene Mann zur Uebernahme der Gemeindeober-
försterstelle in Zernez. Infolge Vermehrung der Forstkreise von 9 auf
13 wurde im Jahre 1995 das untere Oberendagin (Suot Fontana Merla)
mit der großen Gemeinde Zernez und dem Bezirk Münstertal zu einem

Forstkreife zusammengelegt, dessen Verwaltung Christian Buchli über-

tragen wurde, mit Wohnsitz vorerst in Zuoz und seit 1998 in Zernez.
Der Verstorbene hat das Forstwesen seines Kreises mit ausgepräg-

tein Pflichtgefühl, voller Sachkenntnis und großem Fleiße geleitet. Groß
ist die Zahl der Projekte für Forstverbesserungen (Aufforstungen, Lawi-
nenverbauungen und Waldwegbauten), welche er sowohl in den Enga-
diner Gemeinden Ponte-Campovasto bis Zernez, als auch in den Münster-
taler Gemeinden aufgestellt und durchgeführt hat. Auch die Leistungen
auf dem Gebiete der Forsteinrichtung sind beachtenswert, besitzen doch

alle elf Gemeinden dieses Forstkreises von Ponte-Campovasto bis Mün-
ster mit einer einzigen Ausnahme Wirtschaftspläne mit vollständiger
Bestandesauszählung. Besondere Sorgfalt verwendete Buchli auf die

Schlagführung. In diesem Forstkreise wurden mit ganz wenigen und

kleinen Ausnahmen alle Schläge durch den Krcisoberförstcr selbst ange-
zeichnet. Kreisoberförster Buchli — schlicht und recht im Austreten —
hat es sehr gut verstanden, überall und bei allen Verhandlungen und

Arbeiten den notwendigen guten Kontakt mit der Bevölkerung, den

Gemeinden und ihren Behörden herzustellen, und war daher überall als

gewissenhafter Beamter beliebt und geachtet. Treue Freundschaft ver-
band ihn mit seinen Kollegen. R. I. L. L.

Jorstticbe Mctchrichten.

Kantone.
Bern. K r e i s f ö r st e r w a h l. Zum Oberförster des XIII. ber-

nischen Forstkreises St. Jmier wurde Herr Hermann Gnägi, von

Nidau, gewählt, bisanhin Oberförster der Seegemeinden Brügg, Leu-

bringen, Nidan, Orpund, Safneren, Tüscherz und Twann, in Ersetzung
des zum Direktor der forstwirtschaftlichen Zentralstelle ernannten Herrn
G. Winkelmann.
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©rouôiinbcn. SreiSförftermapI. S^crr ©buarb (Sam-
p c 11, Dort Sü§, biSpcr gorftbermalter ber ©emeinbc 3<mnc5, tritt an
bic burd) bcn tQinfdpeib bes tperrn 33ud)Ii baïante Steïïe beS öberför*
fterS beS XI. gorftfreifeS 31*05.

iîtuêïant».
^Bulgarien. ®ie 2anb* unb ^orftmirtfdfaftticpe Çafultat ber Uni*

öerfität Sofia gibt eine neue forftlidfje 3eitfcprift „SefobobSta
9R i f I a I " perauS, beren erfte Kummer foeben erfdjieneu ift. Sie ent*
peilt Slbpanbtuugen in bulgarifdjer Spradfe mit lu^en beutfepen ober
franjöfifd^en 3hfßmmeufaffungen über gorftgefepgebung bon S. ® i *

m i t r 0 f f, bie SBatbmeibc in Bulgarien, bon 35. S t 0 l) a it 0 f f, bie

Stationalificrung in ber ^orftroirtfepaft, bon ©. S i r a 0 f f, unb
über bie £anbmirtfcpaftö!rifc unb bic 3orftmirtjd)aft, bon X. 3b an*
t cp e f f.

35ort größter 33ebeutung für bie butgarifcpc fyorftmirtfcpaft fepeint
bie Regelung ber Söeibc gu fein, inbctn ber Grtrag ber SBiefen pente

nur gur (Smäprung beS fünften £eiIcS beS §auStierbeftanbeS auSreidjt
unb */s beS gutters burd) SBeibe im 28alb aufgebracpt mer bcn müffen.
SDen 3Bätbern ermäd)ft barauS unermefslicper Sd)abert unb glcidj^eitig
ift bie ©ntmidlung ber 2anbmirtfd;aft infolge be§ ®iingerbertufte§ ge*

pinbert. 3**r Regelung ber SSalbmcibe merben folgenbe SJiajfnapmen
entpfoplen : 1. StuSfcpeibung bon 28alb unb 38eibe. 2. 35ermeprung beS

©rasertrageS nid)t nur auf Soften bes SSalbeS, fonbent aud; burd) SSer*

befferung ber SSeiben. 3. 33efd)rän!ung ber $apl ber Haustiere, befon*
bcr§ ber 3*000**- 4. ,<pcbung ber SciftungSfäpigtcit ber .fouêtiere.
5. ©infüprung bon Süpen an Stelle ber 3*090**-

®urcp bcn 33au bon 3Batbftrapen unb bie 9Iusfüprung bon Sultur*
arbeiten fott cincrfcitS bic 3IrbeitSlofigtcit beïcimpft merben, bic in lepter
3eit audp auf bem Sanbe jugenommen pat, unb anbcrfeitS eine inten*
fibere 3orftmirtfd)aft crmöglicpt merben. ®ic SeiftungSfiipigfeit beS

butgarifdpcn SBalbeS mürbe auf biefe SBeife mefentlid) erpöpt unb es

fönnten neue gute 35erbienftmöglicp!eiten gefdjaffen merben.

3öir beglüdmünfepen bie bulgarifd)cn Soïïegen 511 iprer neuen 3o*t=

feprift unb miinfepen, baft ipre auf bie ipebung ber gorftmirtfdjaft gerief)*

teten 33emüpungcn Grfolg paben mögen.

^üc^erartgetgm.

Die deutsche Landwirtschaft, von Professor Dr. Mao; Seri«<7, mit 59 Bit-
dern im Text, 9 farbigen Karten und einer farbigen Zolltafel, 1073 Sei-

ten. Verlag von Paul Parey, Berlin.
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Graubünden. K r e i s f ö r st e r w a h l. Herr Eduard Cam-
pell, von Süs, bisher Forstverwalter der Gemeinde Zernez, tritt an
die durch den Hinscheid des Herrn Bnchli vakante Stelle des Oberför-
sters des XI. Forstkreises Zuoz.

Ausland.
Bulgarien. Die Land- und Forstwirtschaftliche Fakultät der Uni-

versität Sofia gibt eine neue forstliche Zeitschrist „Lesovodska
Missal" heraus, deren erste Nummer soeben erschienen ist. Sie ent-
hält Abhandlungen in bulgarischer Sprache mit kurzen deutschen oder
französischen Zusammenfassungen über Forstgesetzgebung von T. Di-
m i t r o f f, die Waldweidc in Bulgarien, von B. S t o y a n o ff, die

Rationalisierung in der Forstwirtschaft, von G. Sirakoff, und
über die Landwirtschaftskrise und die Forstwirtschaft, von T. Ivan-
t ch e f f.

Bon größter Bedeutung für die bulgarische Forstwirtschaft scheint
die Regelung der Weide zu sein, indem der Ertrag der Wiesen heute

nur zur Ernährung des fünften Teiles des Haustierbestandes ausreicht
und 5/5 des Futters durch Weide im Wald aufgebracht werden müssen.
Den Wäldern erwächst daraus unermeßlicher Schaden und gleichzeitig
ist die Entwicklung der Landwirtschaft infolge des Düngerverlustes ge-

hindert. Zur Regelung der Waldweide werden folgende Maßnahmen
empfohlen: 1. Ausscheidung von Wald und Weide. 2. Vermehrung des

Grasertrages nicht nur auf Kosten des Waldes, sondern auch durch Ver-
besserung der Weiden. 3. Beschränkung der Zahl der Haustiere, beson-
ders der Ziegen. 4. Hebung der Leistungsfähigkeit der Haustiere.
5. Einführung von Kühen an Stelle der Ziegen.

Durch den Bau von Waldstraßen und die Ausführung von Kultur-
arbeiten soll einerseits die Arbeitslosigkeit bekämpft werden, die in letzter

Zeit auch auf dem Lande zugenommen hat, und anderseits eine inten-
sivere Forstwirtschaft ermöglicht werden. Die Leistungsfähigkeit des

bulgarischen Waldes würde auf diese Weise wesentlich erhöht und es

könnten neue gute Verdienstmöglichkeiten geschaffen werden.

Wir beglückwünschen die bulgarischen Kollegen zu ihrer neuen Zeit-
schrift und wünschen, daß ihre auf die Hebung der Forstwirtschaft gerich-
teten Bemühungen Erfolg haben mögen.

MücHeranzeigen.

Die lteutseke llarillvvirtsekakt, von Brokessor Or. Ran FerinF, mit 59 Bit-
ckern im Rext, 9 karbi^en Xnrten nnll einer karbi^en ^olltakel, 1073 Lei-
ten. Verlag von Luul Barev, Berlin.
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